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Der Orkan „Kyrill”, der im Jänner eine
Spur der Verwüstung hinterließ, hat

das 400-Volt-Niederspannungs-Freileitungs-
netz der Energie AG mit voller Wucht getrof-
fen. Unter anderem durch umstürzende Bäu-
me wurde es auf einer Länge von insgesamt
rund 94 km zerstört – großflächige Strom-
ausfälle waren die Folge („Energie AG ak-
tuell“ hat berichtet).

Niederspannungsnetz: 
3,5 Mio Euro für neue Kabelleitungen
Anstatt die zerstörten Freileitungen wieder
aufzubauen, wird die Energie AG Ober-
österreich Netz GmbH diese nach Möglich-
keit durch Kabelleitungen ersetzen. Die Ver-
kabelungs-Offensive im gesamten Versor-
gungsgebiet wurde unmittelbar nach der
Sturmkatastrophe eingeläutet, knapp ein

Jahr danach sind zahlreiche Projekte bereits
abgeschlossen. Insgesamt wurden bisher
etwa 3,5 Millionen Euro investiert und der Ka-

belanteil im Niederspannungs netz wurde
deutlich erhöht. Hier einige Beispiele:
● Im Gemeindegebiet von Handenberg im
Bezirk Braunau wurden 500 m Niederspan-
nungs-Freileitung verkabelt. 
● In Sonnleiten bei Neukirchen (Region
Hausruck) wurden 600 m Freileitung durch
870 m Erdkabel ersetzt.
● Entlang der schwer zugänglichen Seelei-
ten Bundesstraße von Schörfling Richtung
Weyregg im Salzkammergut kam es zur Ver-
legung eines Niederspannungskabels über
eine Länge von 1,5 km. 24 Dachständer und
16 Masten konnten abgetragen werden.
● Und im Mühlviertel im exponierten Gebiet
Grünwald im Gemeindegebiet Aigen wurde
eine 2,5 km lange Freileitung inklusive 69
Stützpunkte abgetragen und durch ein Erd-
kabel ersetzt.                                                            ●

Verkabelungs-Offensive für

mehr Versorgungssicherheit

In der Rekordzeit von nur rund 18 Mo -
naten hat die Energie AG eine neue

110-kV-Leitung von Mattighofen nach
Lengau errichtet. Durch diese neue
Leitung ergibt sich eine Reihe von Vor-
teilen: Einerseits konnten 335 Strom-
mas ten im Mittel- und Niederspan-
nungsbereich abgebaut und insgesamt
23,3 km Leitun gen unterirdisch verlegt
werden. Andererseits kann nun das
Untere Mattigtal (Bezirk Braunau) best -
möglich und langfristig abgesichert
mit elektrischer Energie versorgt wer-
den. Davon profitieren nicht nur die
mehr als 20.000 Bewohner, sondern
auch die zahlreichen Gewerbe- und
Industriebetriebe dieser wirtschaftlich
aufstrebenden Region. Die Investi-
tionskosten für diese weitere Verbes-
serung der Versorgungssicherheit be-
liefen sich auf insgesamt fast 16 Millio-
nen Euro – zwei Drittel davon gingen
an ober ös  ter reichi sche Betriebe.       ●

Unteres Mattigtal: Neue 
110-kV-Leitung sorgt für 
optimale Stromversorgung

Immer wieder wird beim Fällen und
Ausschneiden von Bäumen in Freilei-

tungsnähe das Gefahrenpotenzial unter-
schätzt. Hier die wichtigsten Tipps:
● Halten Sie vier Meter Mindest-
abstand zwischen der äu-
ßerst möglichen Werk-
zeug- oder Baumspit-
ze und dem Leiter -
seil der elektrischen
Freileitung!
● Bei einer Lei-
tungsberührung
durch Stämme oder
Äste besteht für Perso-
nen und Tiere im Umkreis
von 20 Metern große Gefahr.
Entfernen Sie sich mit kurzen Schritten
aus dieser Zone und versuchen Sie kei-
nesfalls, Gegenstände aus der Leitung
zu entfernen. Die Leitung kann trotz die-
ser Berührung noch unter Spannung
stehen, auch wenn sie kurzzeitig bereits

ausgeschaltet war.
● Melden Sie einen eventuellen Vorfall
mit Angabe des genauen Ortes bitte so-
fort der Energie AG Service-Hotline

0800 81 8000. Die Bezeichnung
an den Strommasten von

Hochspannungsleitun-
gen ermöglicht eine

rasche und eindeu-
tige Zuordnung

der Leitung.
● Die Energie AG
wird Sie über die

ausgeschaltete Lei-
tung verständigen. Bis

zur Behebung des Scha-
dens ist unter Umständen die

Versorgung eines größeren Gebietes
unterbrochen.
● Wenn Sie Baumschlägerungen in Lei-
tungsnähe planen, verständigen Sie bitte
mindestens eine Woche vorher die Ener-
gie AG unter der Service-Hotline.            ●

Achtung Freileitung! Tipps für 
mehr Sicherheit bei Holzarbeiten


